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Au/ den 20. September teird erscheinen

5rftti)ci3ccirrire Stfaâemtmôen
/m Ati/trag der ßernisc/ten LYzie/iimgsdirefction

gesummeZt mtwZ herausgegeben

vo/i

o. Pro/essor /iir deutsche Sprache und Literatur
an der I/niueratät Bern

Die Bernische Erziehungsdirektion gibt mit dem vorliegenden Bande

eine Sammlung akademischer Reden heraus, die seit Johannes von Müller
bis in unsere Gegenwart an schweizerischen Akademien und Universi-
täten von schweizerischen Gelehrten bei Jahresfeiern, Gedenkfeiern,
beim Antritt von Professuren und anderen Gelegenheiten gehalten wur-
den, bei denen der Fachmann, vor ein grösseres akademisches Publikum
tretend, die Ergehnisse seiner Forschungsarbeit in gehobener und all-

gemeinverständlicher Form darlegt oder sie in den Zusammenhang
der Universitas litterarum stellt. Die Auswahl wurde nach der Bedeu-

tung der Persönlichkeiten, dem allgemeinen und unvergänglichen Inter-
esse der Themen und der Schönheit des rednerischen Stiles vorgenom-
men. Indem die verschiedensten Wissenschaften und die verschiedenen

Landessprachen zu ihrem Rechte kommen und indem besonders die

ewig schweizerischen Probleme bevorzugt wurden, kann die Sammlung
als ein Spiegelbild des akademischen Lehens der Schweiz und als ein

würdiges Denkmal schweizerischen Geistes und schweizerischer For-

schung gelten. Sie kann in unseren dunklen Zeiten zu einem Leucht-

türm dienen, an dem man sich orientieren kann. Sie ist ein stolzes

Dokument schweizerischen Geistes.

XVII + 501 Seiten, Ganzleinen, Fr. 16.—

Verlag Paul Bern

^«/ den 2si. Zeptember u.i?d ersâernen

schweizerische Akaöemiereöen
/m vs».//.rag der Lornîse/ieit br-ie/iungsdirebtion

K6S«M7N6^t ttnc/ /t6^attSF6K6Üen

VS71

Kritz Strich
o. bro/ezsor /nr de»tsc/re 8praâe und Olêeraêitr

an der I/niuerâà'ê Le?'/!

Oie Lernisebe OrTiebungsdirebtion gibt mit dem vorliegenden Lande
eine Zammlung abademiscker Leden beraus, clie seil lobannes von Müller
I)is in nn8ere l^eZemvart an Zâ^vei^eriZelien ^^aàeniien unâ Univers!-
tüten von scbweiTeriseben Oelebrlen l>ei labreskeiern, Oedenbkeiern,
beim Antritt von Lrokessuren nnil anderen Oelegenbeilen gekalten wur-
den, bei denen der baebmann, vor ein grösseres abademiscbes Lublibum
tretend, die Ergebnisse seiner borscbungsarbeit in gebobener nnd nib

gemeinverständlicber borm dnrlegt oder sie in den Ausammenbang
der Oniversitns litternrum stellt. Ois XuswabI wurde nncb der Ledeu-

tung der Lersönlicbbeiten, dem allgemeinen und unvergänglieben Inter-
esse der bbemen und der Lcbönbeit des redneriscben 8tiles vorgenom-
inen. In6eni die verseliie^ensten ^issenseliakten nnâ àie verschiedenen

Oandessprarben TU ibrem Reebte bommen und indem besonders die

ewig sebwàeriscben Lrobleme bevorzugt wurden, bann die Zammlung
als ein spiegelbild des abademiseben Lebens der scbweis und als ein

würdiges Oenbmal sebwàeriscben Oeistes und sebwei^eriseber bor-

scbung gelten. 8ie bann in unseren dunblen teilen TU einem Oeucbt-

türm dienen, an dem man sieb orientieren bann. 8ie ist ein stolTSS

Oobument scbweiTeriseben Osistes.

XVII -b 561 Zeiten, Oanàinen, br. 16.—
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Heft i (Bottfrieö Rcüec

non Pro/. Hr. _4Z/red Zach, Fr. 2.40

Die Welt des grossen Zürchers und Schweizers. — Ein überaus reizvoll
ausgestattetes Bändchen.

Heft 2 $cy£mrg
non Pro/. Dr. Marcel Pobé, Fr. 2.40

Der Verfasser hält hier mit herzlich warmer Sprache Geist und Antlitz
der ehrwürdig konservativen Zähringerstadt an der Saane fest.

Heft 3 Hcuen&urg
non Pro/. Dr. y4Z/red Lombard, Fr. 2.40

Ein Bändchen, das uns in prächtigen Bildern und anschaulich belehren-
dem Text von der stolzen Stadt der welschen Schweiz berichtet.

Heft 4 peftalojsi
con Dr. (Falter Laedrach, Fr. 2.40

Pestalozzi wird hier nicht nur als Erzieher, sondern besonders auch als
Vorläufer unserer Demokratie dargestellt.

Heft 5 Um (Song flucti «Beitf

ron Henri de ZiegZer, Fr. 2.40
Der bekannte Genfer Dichter führt uns in seiner unterhaltenden Art
durch die Stadt Calvins.

Verlag Paul Haupt, Bern

ISidjer
müßten Sie ben Jahrgang 1945 com -üfpcatfyfpfegd

eingebunben Mafien, ülfelbert Sie fidj bestjalb bitte fogteidj beim Verlag.
SBei einet genügenben Slnjaljl non îkftellungen tnetbe idj mit bem abge=

fdjlnffenen 3n^tgang eine Ijiibfdje Sinbanbbetfe pm Steife non ca. gt. 1.60

® abgeben.
SBerlag spattl $aupt Set«

V S ^ K ver» 1

Schweizer Helmatbücher
iiekt i Gottfrîeô Keller

von Ory/. /I?-. ^l//re<l Or. 2.4ö

Oie Melt <les grossen ^ürcliers unti Zclivvei?ers. — Oin überaus reizvoll
ausgestattelos öäntleben.

Oekl 2 Krgburg
von Oro/. Or. /lkareet Oobch /'V. 2.4ö

Oer Verfasser bält bier mil berOieb mariner Zpraebe Leist im,l Vntlitie
<Zer ebrvvürclig konservativen ^äbringerstatlt an tier Laane fest.

kiekt z Neuenburg
von Oro/. Or. ^4l/re<l Oombarch kr. 2.4ö

Oin lüinticben, «las uns in präebtigen Liltlern uncl ansebaulicb iieleliren-
tien> Vexl von tier stolzen Ltaill tier iveiselien Lebivei? i>erieiitet.

Iiekr 4 pestalozzl
von Or. fünfter Oaet/rar?i, Or. 2.40

?estaloî!lzi ivirâ liier niebt nnr als Or^isber, sonâern besonders aueb als
Vorläufer unserer Oeinolcratie «largestellt.

Oekl 5 An Gang öurch Genf
von Oenri cko Regler, Or. 2.4ö

Oer bekannte Lenker Oieliter külirt uns in seiner unterlialtenclen Vrt
üureb tlie ötaclt Lalvins.

Verlag Oaul Oaupt, Lern

Nv Sicher möchten Sie den Jahrgang 1S4S vom Äprachfpiegel
eingebunden haben. Melden Sie sich deshalb bitte sogleich beim Verlag.

M Bei einer genügenden Anzahl von Bestellungen werde ich mit dem abge-

^ schlossenen Jahrgang eine hübsche Einbanddecke zum Preise von ca. Fr. 1.8ll

^ abgeben.

Verlag Paul Haupt Bern
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